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VORSTELLUNG DES ATHLETIKTRAINERS 

ACHTUNG: Der Athletiktrainer wird vorgestellt – auch buchbar 
 
Mittlerweile dürfte ihn wohl jeder kennen. Nur der 
Newsletter hat es bisher versäumt, ihn vorzustellen: 
Lucas Kern. Hier ein paar persönliche Angaben: 
 
Alter: noch 24, wenn der Newsletter erscheint aber 
schon 25 

Ausbildung: Duales Studium zum Sport- und Gesund-
heitstrainer und Sport- und Fitnesskaufmann. Darin ent-
halten sind extrem viele Lizenzen 

Aufgewachsen in: Gießen (Hessen – Zonenrandgebiet…), 
wohnhaft im Raum Bonn, Königswinter-Ittenbach 
(NRW), seit April 2010 

Zum BTHV gekommen: auf Empfehlung über Stefan 
Prange  

 
Statt eines Interviews hier die Kommentare der 1. Herren und 1. Damen: 
 
Die 1. Herren ohne differenzierte Namensnennung: 
 

• Weiche Schale, harter Kern  
• KERNiger Kerl  
• Ich war vorher schon KERNkraftbefürworter.  
• Gibt Ernährungstipps für die Damen (hoffentlich auch für die Herren, die 

es nötiger haben…)  
• Acht Pakete Magerquark sind völlig normal.  
• Aitzt in einem Boot mit Dagmar (Drachenboot).  
• Mir fehlen bei dem Typen die Worte  
• Braucht für zwei Damen nur ein Gummi (Deuser-Band).  
• Darf manchmal den Lars dehnen.  
• Maschine  
• Würde gerne auch mal mit den Herren nach Hamburg fahren.  
• Drachenbootmann 2 
• Die Rückkehr des Kreiseltrainierers  
• Egal wie schnell man läuft, er will nur Richtungswechsel.  
• Kann besser zählen als Maganga.  
• Sieht auch in der Halle Viertellinien.  
• Ist tief beeindruckt von unserer herausragenden Fitness.  
• Man lernt Muskeln kennen, von denen man nicht wusste, dass sie existie-

ren 
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VORSTELLUNG DES ATHLETIKTRAINERS (Fortsetzung) 

Von den 1. Damen mit Namensnennung (klar – Frauen waren schon immer mutiger) 
 
Claudi) 

• "Ist einfach ein super Typ, der mit seiner Begeisterung für den Sport zu-
sammen mit seiner immer fröhlichen und aufgeschlossenen Art perfekt 
zum BTHV passt" 

• "Selfies zu machen, muss er noch lernen"  
• "Ist schon zu 200% in die Hockeymaterie eingestiegen - es wird Zeit, 

selbst den Schläger mal in die Hand zu nehmen." 
• "Perfekte Mischung von einem Training mit Spaß und der regelmäßigen 

Suche nach seinen eigenen Grenzen" 
• "Lucas ist einfach immer gut drauf und motiviert einem besonders durch 

seine eigene Begeisterung für die Sache." 
• "Er versucht auf alle im Training einzugehen und merkt sich Entwicklungs-

schritte von jedem - das ist super für die eigene Motivation, darüber nach-
zudenken, wie gut man selbst voran kommt." 

 
(Nobby)  
Spontan kommt mir in den Sinn…: 

•  ’Nobbi, Nüsse???’  
• ‚Moment, die Lichter blinken noch nicht‘  
• ‚Wir wollen nach Pfingsten nicht wieder bei Null anfangen‘  
• ‚und ich bin älter als du :)' 
• Danke lieber Lucas für deine große Mühe und Durchhaltevermögen mit uns  

- auch wenn ich sie nicht immer direkt zu schätzen wusste! 
• Deine Nörder-BTHV Nobbi 

 
(Birdy) 

•  #burpees #crunches #mehrausfallschrittegehennicht 
#mitganzemherzendabei #nurderbthv 

 
 
(Lilly) 

• Auf Rufus Kern konnte nur Lucas Kern folgen! Die 1.Damen wollen nicht 
mehr auf dich verzichten! Und fürs erste Training wünsche ich mir hiermit 
Yoga 

 
(Wiebke und Jaci) 

• "Wir warten immer noch sehnsüchtig auf diesen einen Moment, an dem wir 
endlich ein ganzes Athletiktraining lang Fußball spielen ;)"  

 
(Kaddl) 

• Lucas, du bist eine großartige Bereicherung für unsere Mannschaft und un-
ser wöchentliches Training! Mit einer großen Vielfalt an Übungen machst 
du das Konditionstraining abwechslungsreich und lustig. Auch wenn wir auf 
Grund von „Verletzungsrisiko“ kein Fußball als Warm-Up spielen dürfen  



Hier der Konter von Lucas…. 
 
Zu den 1. Damen: 
 
Ein kleiner manchmal etwas verpeilter, aber dennoch sehr lieber Haufen. Seitdem ich im 
Oktober 2014 das Athletiktraining der 1. Damen übernommen habe, sind sie aus meiner 
wöchentlichen Planung nicht mehr weg zu denken. Jede Woche freue ich mich aufs Neue 
mit den Damen arbeiten zu dürfen.  
 
Schon von Anfang an war mir klar, dass wir gemeinsam viel erreichen können und auch 
wenn das Training das ein oder andere Mal etwas härter war, waren sie dennoch meis-
tens mit voller Konzentration und Einsatzbereitschaft dabei. Manche Übungen wurden so 
von einer klassischen trockenen Übung zu einer innovativen neuen Übung umgewandelt. 
Natürlich kann ein Athletiktraining nicht immer nur Spaß machen, doch durch den sehr 
guten Teamgeist und die tolle Stimmung im Team werden auch solche Aufgaben gemeis-
tert.  
 
Besonders die Betreuung und Motivation der Mannschaft vom Spielfeldrand aus macht mir 
wahnsinnig Spaß. Es ist immer wieder toll die Trainingsfortschritte im Spiel beobachten zu 
können. Manchmal hapert es zwar noch etwas mit der Pünktlichkeit, aber auch dieses 
Thema steht schon auf meiner Agenda 2015 (Ja, ja, die Kölner...) 
Für mich sind die 1. Damen viel mehr als nur ein Job. Sie sind eine Herzensangelegenheit, 
die ich noch lange auf ihrem Weg begleiten möchte!  
 
 
Zu den 1. Herren: 
 
Die 1. Herren sind eine extrem ehrgeizige und ambitionierte Mannschaft. Egal wie schwer 
die gestellten Übungen auch sind, ich habe das Gefühl, ich könnte mich mit verbundenen 
Augen dazu setzen und sie würde trotzdem versuchen die Übung sauber und ordentlich 
auszuführen. Es ist Wahnsinn, wie athletisch die Männer innerhalb von einem Jahr gewor-
den sind und wie viel Potential noch in ihnen steckt. Das 1. Herren Training ist immer wie-
der eine leidenschaftliche Aufgabe für mich, da ich genau weiß wie groß der eigene An-
spruch und das Engagement jedes einzelnen Spielers ist. Es macht einfach einen Riesen-
spaß, jede Woche mit dieser Mannschaft arbeiten zu können und zu sehen oder zu hören 
wie sie das Training im Spiel positiv umsetzen können.  
Die 1. Herren sind ebenfalls, wie auch die 1. Damen viel mehr als nur ein Job für mich 
und ich freue mich schon jetzt darauf die Zukunft mit ihnen gestalten zu können.  
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VORSTELLUNG DES ATHLETIKTRAINERS (Fortsetzung) 
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BERICHT DES VORSITZENDEN 

Nach dem Verlauf der ersten beiden Monate der Sommersaison will ich einen kurzen 
Überblick über die Situation im BTHV geben. 
 
Die Mitgliederversammlung im März war recht gut besucht. Neben den ‚normalen‘ 
Berichten aus den beiden Sportabteilungen und über die Anlage/Gebäude und Sport-
halle, der Vorlage eines ausgeglichenen Etats wurde ein Pilotprojekt für eine Rugbyab-
teilung für ein Jahr beschlossen. Intensiv wurde auch über die Frage der Verpflichtung 
ausländischer Spielerinnen und Spieler im Tennisbereich diskutiert. Neben einer gerin-
gen Neuordnung der Beitragsordnung wurde eine Satzungsänderung beschlossen, in 
der jetzt fast ausschließlich per Mail zur Mitgliederversammlung eingeladen werden 
kann. Das Lastschriftverfahren für den Einzug von Mitgliedsbeiträgen, Umlagen und 
Trainingsgebühren wird weiter ausgebaut werden. 
 
Die neue Mitgliederverwaltung wurde inzwischen weiter durch die Arbeit von Kirs-
ten Machts und Günther Christen vervollständigt. Ihnen sei für diese umfangreiche Ar-
beit recht herzlich gedankt. Zurzeit sind im BTHV 1739 Mitglieder registriert, wobei ein 
Teil dieser Mitglieder Probemitglieder (26 Kinder/Jugendliche; 21 Erwachsene) sind, der 
neu gegründeten Rugbyabteilung angehören (33) oder auch ‚nur‘ Inaktive (198) sind. 
Damit verbleiben 1461 Mitglieder, die aktiv tätig sein können oder sind. Wenn man be-
denkt, dass dies eine durch die neue Mitgliederverwaltung ‚bereinigte‘ Mitgliederliste ist 
und alle alten ‚Karteileichen‘ aussortiert wurden, ist das ein gutes Zeichen für einen 
‚aktiven‘ BTHV. 
 
Leider ist die Zahlungsmoral von einigen Mitgliedern nicht die Beste. Kirsten Machts 
hat die Säumigen per Mail oder in Telefonaten an ihre Schuld erinnert und viel Zeit und 
Energie in das vereinsfreundliche Mahnwesen gesteckt. Leider ist immer noch ein Ge-
samtbetrag von über 25.000 Euro nicht überwiesen. Wir werden deshalb jetzt in das 
offizielle Mahnwesen (1. Mahnung, 2. Mahnung mit Gebühren, Beauftragung Inkasso-
unternehmen) einsteigen. Einfacher kann man es sich natürlich auch machen, wenn 
man den Mitgliedsbeitrag direkt einziehen lässt. Eine entsprechende Genehmigung ist 
schnell ausgefüllt. 
 
Auf der Anlage wurde der Weg vor Platz 2 der Tennisanlage komplett saniert, so dass 
jetzt keine Gefahr eines Abrutschen des Hanges oder durch die Stolperfallen mehr be-
steht. Die Tennisplätze sind in diesem Jahr durch eine Fremdfirma im Frühjahr aufbe-
reitet worden und der Zustand der Plätze wurde dann von fast allen Mitgliedern mit gut 
bis sehr gut bezeichnet. In der Zwischenzeit hat sich der Zustand teilweise zum 
Schlechten verändert. Viele führen das auf eine falsche Pflege durch den Platz zurück, 
wobei dies mit Sicherheit nicht der Grund sein kann. 
 
Ein großes Problem besteht darin, dass die Plätze vor dem Spiel häufig nur 
unzureichend oder überhaupt nicht besprengt werden. Die Spielzeitverlän-
gerung (im Einzel von 45 auf 60 Minuten) hat leider nicht in vielen Fällen zu 
einer besseren Pflege der Plätze geführt, so wie wir es uns gewünscht hät-
ten. 
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BERICHT DES VORSITZENDEN (Fortsetzung) 

 
Deshalb auch von dieser Stelle aus noch einmal die Bitte, die Plätze vor dem 
Spiel ausreichend zu wässern. Kurz- und mittelfristig tun sich alle Tennis-
spieler damit einen großen Gefallen, denn dann kommt es nicht zu den be-
rüchtigten ‚Sandkästen‘. 
 
In den großen Ferien werden die beiden Toiletten im Gebäude renoviert (ab der zwei-
ten Ferienwoche). In dieser Zeit muss man dann auf die Toiletten in der Hockeyhalle 
oder in den Umkleidekabinen ausweichen. Außerdem wird in dieser Zeit der Ho-
ckeykunstrasenplatz im Bereich des oberen Schusskreis großflächig saniert. 
 
Leider ist in der vorletzten Woche drei Mal über verschiedenen Wege (Herrendusche, 
Gastronomie, Geschäftsstelle) versucht worden, in den BTHV einzubrechen. Die Folgen 
dieser Einbruchsversuche sind leider sehr unangenehm, weil sie immer zu zusätzlichen 
Arbeitsbelastungen für Platzwart und Geschäftsführer führen.  
 
Nach diesen Berichten aus dem Verwaltungs-; organisatorischen und technischen Berei-
chen komme ich zum wichtigsten Teil: dem Sportbetrieb.   
 
Die Hockeydamen haben ihre Klasse im Winter in der Regionalliga und jetzt im Sommer 
in der 2. Bundesliga gehalten. Während im Winter die 1. Hockeyherren leider aus der 2. 
Bundesliga abgestiegen sind, haben sie jetzt den Klassenerhalt in der Regionalliga gesi-
chert. Beiden Mannschaften möchte ich auf diesem Wege noch einmal gratulieren. 
 
Im Tennisbereich sind leider beide Leistungsmannschaften im Winter aus der Oberliga 
(Damen) und der 1. Verbandsliga (Herren) abgestiegen. Und auch der Beginn der Som-
mersaison war nicht gerade positiv: Die Damen verloren ihre ersten beiden Spiele und 
auch die Herren konnten ihr Auftaktspiel nicht gewinnen. Am letzten Wochenende 
konnten jedoch beide Mannschaften sichere Siege einfahren und die ersten Schritte 
zum Klassenerhalt gehen. Es würde zu weit führen, wenn man an dieser Stelle die Er-
gebnisse der anderen Mannschaften hier auch noch aufführen wollte.  
 
Neben diesen vielen positiven Berichten will ich aber nicht verschweigen, dass es auch 
in letzter Zeit viel Kritik im Sportbereich und hier insbesondere im Jugendbereich der 
Hockeyabteilung gegeben hat. Diese Kritik kann man eigentlich in drei Punkten zusam-
menfassen: Es hat an einer notwendigen Transparenz von Entscheidungen den Eltern 
gegenüber gefehlt. Dabei geht es nicht darum, dass die Eltern die Entscheidungen von 
Trainern korrigieren können, sondern es geht lediglich darum, dass Eltern wissen wol-
len, mit welchen Begründungen Entscheidungen getroffen werden. Der zweite wichtige 
Punkt ist, dass der Verein nicht deutlich genug gemacht hat, wie der ‚Spagat‘ leistungs-
orientierter Kinder und eher breitensportlich orientierter Kinder zu bewältigen ist. Hier 
ist das Konzept, das am Elternabend vorgestellt wurde, nicht grundsätzlich für die El-
tern von einigen Kindern klar erkennbar geworden. Die Lösung in dieser Frage ist im 
Hockeybereich sehr viel schwieriger als im Tennisbereich, weil man ja hier in einer 
Mannschaft zusammen spielen muss, während im Tennis eine individuelle Förderung 
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BERICHT DES VORSITZENDEN (Fortsetzung) 

leichter umzusetzen ist. Und ein dritter Punkt betrifft die Qualität des Trainings, wobei 
auch in der Tennisabteilung hier Kritik geäußert wird. 
 
Ich erwähne diese Kritik, um deutlich zu machen, dass der Vorstand sich dieser Proble-
matik bewusst ist und eine Verbesserung herbeiführen will und muss. Ein erster Schritt 
wird ein Elternabend für die Hockeyeltern sein. Aber auch intern werden wir Änderun-
gen vornehmen müssen, um unsere Arbeit zu verbessern. Es bleibt bei allen Fortschrit-
ten und bei all dem, was gut im BTHV läuft und was von den Mitgliedern auch positiv 
zur Kenntnis genommen wird, noch viel zu tun, um den BTHV weiter für seine Mitglie-
der attraktiv zu gestalten. 
 
Ich wünsche allen Mitgliedern noch ein paar aktive Wochen bis zu den Sommerferien, 
erholsame Ferien und dann einen guten Verlauf für die Restsaison.  
 
Norbert Veith 

Es gibt reichlich Auswahl, wir machen daraus eine Dauer-Soap… 
 
Es kommt ein älterer Herr in die Geschäftsstelle: ‚Ich soll hier einiges für meine Toch-
ter abgeben!’  
 Der neugierige Geschäftsführer: ‚Wer ist denn Ihre Tochter?’ 
‚Das ist die….!’  
 ‚Wie jetzt?? Die ist doch eigentlich mehrmals täglich im BTHV!’ 
‚Ja, aber heute hat sie einen Friseurtermin und der dauert wohl länger. Bitte geben 
Sie es nicht weiter…!’  

       
Es kommt eine nette und sehr sympathische jüngere Dame in die Geschäftsstelle. 

‚Ich möchte eine Probemitgliedschaft für meinen Freund und mich abschließen!’ 
Der wie immer freundliche Geschäftsführer:’ Kein Problem!’  

Die Dame gibt den Antrag ab – ohne Adresse beim Freund. ‚ 
Sie wissen aber hoffentlich, wo ihr Freund wohnt?’ ‚ 

Ja, aber habe Adresse vergessen!’  
‚Sie wissen aber hoffentlich, wie Sie zu ihm kommen!’  

‚Ja klar. Können Sie mir noch bestätigen, dass ich heute hier war und den An-
trag abgegeben habe?’  

‚Wie jetzt – haben Sie kein Vertrauen!’  
‚Doch schon, aber ich arbeite in der Betrugsabteilung einer Bank und bin des-
halb grundsätzlich misstrauisch..!’  
 

ERLEBNISSE AUS DER GESCHÄFTSSTELLE 
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PLAKAT 1. HERREN TENNIS 



PFINGST-TURNIER-HAPPENING 

Pfingst-Hockey-Happening 2015 – #BelloEImpossibile oder auch 
#WerIstEigentlichDieserPfingsten 

 
Auch in diesem Jahr ging es für die KeinTorHasen auf das legendäre Pfingsthockeyturnier in die 
Hockeystadt. Fernab gelegen der Realität. Gerade erst war die Bundesligasaison vorbei, die Ha-
sen trafen verteilt aus ganz Deutschland, teilweise erst zur späten Stunde, in Düsseldorf ein, 
drei NeuHasen, drei Tage zelten - die Angst vor konditionellen Problemen war groß. Völlig unbe-
rechtigt. Spätestens nach Verlesung der HasenSatzung waren alle Hasen im Turniermodus an-
gekommen. Bereits nach der Willkommensparty im DSC konnte das Clubhaus Samstagmorgen 
abgeschlossen werden. Einzig der Düsseldorfer DJ 
sorgte für Unverständnis – Karnevalsmusik a la Kasal-
la, Brings und Co gehörte nicht zu seinen Stärken. 
Nach kurzer Nacht und tollem Frühstück begannen 
die Spiele. Wir machten unserem Name alle Ehre und 
verloren insgesamt souverän. Ob AirHockey, Naturra-
sen, Kunstrasen, mit oder ohne ausgeliehene Trainer 
– Jan zog es zu unserem Unverständnis (-oder war er 
gar keine Option?) vor, mit der Nationalmannschaft 
zu verreisen - der Ball durfte nicht ins Tor. Ob das 
jetzt an der HasenSatzung, möglichen Finalspielen 
Montagmorgen oder daran lag, dass wir unsere bei-
den Torhüter geschickt an die Pfosten geparkt haben, 
wird wohl nicht mehr herauszufinden sein. Statt 
#lali#lala hieß es ja auch äußerst beeindruckend: 
#HoppelHase #HoppelHase  #SchießKeinTor  
 
Gestärkt durch ein dreigängiges Menü und die durchgehend starke Bewirtungsperformance 
durch die NeuHasen hieß es erneut: #NachDerPartyIstVorDerParty. Die Live-Band war großartig 
und der folgende DJ konnte mit Pfingstklassikern auch über das erste Turniertief hinweghelfen. 
Einzelne BTHV-Herren wollten ebenfalls einmal Pfingstluft schnuppern und fügten sich mit Hilfe 
von Gast-Dichtator Busch und Ex-BTHV´er Kranz wie gewohnt gekonnt ins Team ein. 
#NurDerBTHV vs. #NörderBTHV 
 
Nach kurzem Ausruhen im Zelt begannen am Sonntagmorgen die nächsten Spiele. Nahtlos 
knüpften wir mir unserer Leistung an den Vortag an. Lediglich einmal gedachten wir aus unserer 
Rolle hinauszufallen. Aber auch im Rutschen über eine Wasser-Spüli-Plane mit anschließendem 
Kaltgetränk zogen wir gegen die Maschseeperlen aus Hannover knapp den Kürzeren. Klarer Vor-
teil auf Seiten der Maschseeperlen: Ex-BTHV´erin Hanna S. aus H. im Team. Nachmittags hat-
ten die Fischgesichter, DIE Band aus der Landeshauptstadt, bei Bratwurst und schönstem Son-
nenschein ihren Auftritt vor der Hockeyfamilie. #WirSindAlleSüßeKleineFischgesichter #Schinken 
#Ei. 
Die letzte Party in der Hockeyhalle rundete das Turnier ab. Thekengold holte in dieser Nacht ein 
anderes Team und ein Großteil der Hasen genoss für ein paar Stunden das jährliche Zeltfeeling. 
Um uns den Abschied aus der Hockeystadt nicht allzu schwer fallen zu lassen, hat es in der 
Nacht angefangen zu regnen. Der Montagmorgen ist schnell erzählt: Abbau des Hasenbaus, 
große Verabschiedung der Hasenfamilie und ein unvergessliches Wochenende im Gepäck. Herz-
lichsten Dank an die Organisatoren des PHH 2015 und alle Teams – es war großartig und die 
Vorfreude auf den nächsten Pfingsturlaub mit der Hockeyfamilie in Cuxhaven steigt schon wie-
der! #AufUns 
Julia, Kathrin, Anne, Nobbie, Leo, Nina, Lilly, Birte, Elli, Laura, Wiebke, Debby, Marina, Sarah 
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Die KeinTorHasen - wie jedes Jahr kein Tor! 
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ANTRAG FÖRDERKREIS 
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AUS DER BTHV-GESCHICHTE 

Sensation: BTHV-Geschichte muss neu geschrieben werden 
Das ist wirklich eine archäologische Sensation. Bisher dachten wir immer, Vorbild für 
die Gründung des BTHV war der größte Sohn Bonns, BeeTHoVen. Es war genau um-
gekehrt: Beethoven hat den BTHV gegründet, denn wir nach gründlichen Ausgrabun-
gen entdecken konnten: Seine Unterschrift war immer Bthv. Nachweis gefällig?? 

Wer hätte das für möglich gehalten. Und es wird noch besser. Von wegen Festspiel-
haus für 250-jährigen Geburtstag. Da ist der BTHV ja wohl eher dran: Wir feiern be-
kanntlich 2018 unseren 115-jährigen Geburtstag. Da ist ja wohl ein 2. Kunstrasen und 
2. Tennishalle fällig – kommt die Stadt auch viel preiswerter!!  

DAMEN 60 WEITER AUF ERFOLGSSPUR! 

Während die meisten Mannschaften gerade in die Sommersaison starten, stehen die 
Damen 60 schon fast vor dem Ende ihrer Saison und alles sieht bei noch zwei ausste-
henden Spielen (endlich zuhause) nach einer erfolgreichen Titelverteidigung in der Re-
gionalliga West aus. 10:0 Punkte, ein Matchverhältnis von 27:3 und 3 Punkte Vor-
sprung vor den Verfolgern sprechen für sich.  
 
Bis zum nächsten Spiel sind 3 Wochen Pause, die die meisten für persönliche Aktivitä-
ten bei Welt- und Europameisterschaften oder anderen internationale Turnieren nut-
zen. Im Sommer hoffen wir dann auf einen weiteren Erfolg bei den Deutschen Meister-
schaften und freuen uns, den BTHV bei den Europameisterschaften der Vereine im 
September in La Manga vertreten zu können. 

Für sportliches Doppel in der Tennishalle im Winterhalbjahr: 
 

montags von  17.00 bis 19.00 Uhr auf Platz 4. 
 

Telefonnummer für interessierte Tennisspieler: 0228-373808 

SENIOREN-GRUPPE SUCHT NACHWUCHS 
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1. DAMEN - URSINUS COLLEGE 

Wie jedes Jahr gehören die Spiele gegen die US-Mannschaften zu den netten Abwechs-
lungen. Sportlich macht es Spaß – frau kann nach Herzen kombinieren. Und hinterher 
immer meet and greet and grill and drinks. Diesmal wieder mit dem Manager der Rei-
sen aus Holland, Hub Stevens. ‚I love Bonn and the Kölsch!’ 

Die Gästekartenregelung ist wohl noch nicht so kommuniziert, wie es sein müsste. 
Grundsätzlich gilt: 
 

• In der Woche keine Gastkarte nach 18 Uhr 
• Am Wochenende keine Gastkarten, soweit Medenspiele sind 
• Gastkarten nur 4x im Jahr möglich 

 
Noch zum Hintergrund: Diese Regelungen dienen dem ‚Schutz’ der Mitglieder, denn es 
kann nicht sein, dass Mitglieder abends von Nichtmitgliedern abgelöst werden oder am 
Wochenende Plätze durch Nichtmitglieder belegt sind und Mitglieder nicht spielen kön-
nen. 
 
ABER: Wir sind im Rheinland und keine Regel ohne Ausnahmen. Je nach Platzbelegung 
und bei entsprechender vorheriger Absprache… Bekommen z.B. Eltern Besuch von den 
Enkeln oder ein Freund aus Namibia ist zu Besuch oder die Schwiegermutter will auch 
mal… Oder aus den USA ist der Sohn angereist... Der Rheinländer findet bekanntlich 
immer eine Lösung! 

GÄSTEKARTEN-REGELUNG 
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TENNISJUGEND 

In diesem Sommer haben wir insgesamt 11 Jugendmannschaften ins Rennen ge-
schickt. Hinzu kommen noch 2 Maxiteams und ein Miniteam. 
 
Während die Minis noch auf ihren 1. Einsatz warten, haben die Maxis ihre ersten Er-
fahrungen gesammelt und sind mit viel Spaß bei der Sache. Am 11. und am 18. Juni 
haben die Maxis ihre Heimspieltage, sodass es in der Zeit von 16 bis 19 Uhr auf der 
Anlage etwas voller werden kann als üblich. Aber vielleicht hat ja der eine oder ande-
re Lust bei unseren 9-11jährigen einmal vorbei zu schauen. 
 
Auch bei den Knaben 12 steht das Sammeln von Erfahrung im Vordergrund. So las-
sen wir hier einige Jungs spielen, die bisher nur wenige Spiele bestritten haben. Die 
Spielergebnisse sind hierbei nicht das Wichtigste. Denkt daran, jedes Spiel bringt 
euch weiter! 
 
Die Mädchen 12 sind mit einem Sieg in die Saison gestartet. Hier bewiesen auch die 
noch unerfahrenen Spielerinnen Nervenstärke und waren im Einzel oder Doppel er-
folgreich. Mädels, ihr seid super, macht weiter so! 
 
Bei den Knaben 14 haben wir drei Mannschaften gemeldet. Die erste spielt in der 1. 
Verbandsliga, die 2. in der 1. Bezirksliga und die 3. wurde neu angemeldet. Die ers-
ten Ergebnisse zeigen, dass die Meldung sehr mutig war.  Unsere für diese Altersklas-
se noch recht jungen Spieler tun sich bisher sehr schwer.   
Bei den 1. Knaben kommt auch noch Verletzungspech hinzu. Hier ist Jan Kilian kurz-
fristig ausgefallen. Jan, wir wünschen dir gute Besserung und hoffen, dass du bald 
wieder mitspielen kannst. 
Die 2. Knaben spielen zwei Klassen höher als letztes Jahr, als sie noch die 3. Knaben 
waren. Hier weht doch ein deutlich anderer Wind. Jungs, ich hoffe ihr nehmt uns die 
Meldung nicht übel, nächstes Jahr sieht es wieder besser aus.  Die dritten Knaben 
spielen erst Mitte Juni. 
 
Sehr erfreulich zeigen sich unsere Mädchen 14. Alle drei Mannschaften waren bisher 
erfolgreich und gaben nur wenige Spiele ab. Die teilweise erst 10jährigen Mädchen 
können sich erstaunlich gut gegen manch 14 Jährige behaupten. Sehr stark! Wir sind 
gespannt, wie es mit euch weitergeht. Vielleicht können wir ja den einen oder ande-
ren Aufstieg feiern. Bis dahin müssen allerdings noch viele Bälle geschlagen und 
Punkte gemacht werden. Es ist auf jeden Fall sehr schön mit anzusehen mit wie viel 
Spaß die Mädchen auf dem Platz sind.  Mädels, ihr seid klasse! 
 
Bei den Junioren starten erstmals zwei 6er Mannschaften. Die ersten Junioren ha-
ben sich den Aufstieg zum Ziel gesetzt und auch bereits die ersten Siege eingefahren. 
Wir sind gespannt, ob es in diesem Jahr klappt, nachdem der Aufstieg letztes Jahr 
knapp verpasst wurde.  Wir drücken euch die Daumen, Jungs haut rein! 
Auch die 2. Mannschaft startete gewohnt erfolgreich in die Saison und das, obwohl 
sie erst 2 Tage vor dem Spiel realisiert haben, dass in dieser Saison 6 Spieler antre-
ten müssen.  



14 

TENNISJUGEND (Fortsetzung) 

 
An dieser Stelle geht auch ein ganz großes Lob an die Betreuerinnen und Betreuer, 
die es Spiel für Spiel mit Hilfe unserer Trainer schaffen, eine spielfähige Mannschaft 
auf zu stellen und die Fahrt zu den Spielen organisieren. Vielen, vielen Dank dafür! 
 
Nicht vergessen wollen wir unsere Juniorinnen, die in der ersten Bezirksliga antre-
ten. Auch für sie ist es neu, als 6er Mannschaft anzutreten. Bisher waren sie sehr er-
folgreich und auch die teils sehr kurzfristigen Absagen aus eigenen Reihen konnten 
die Siege nicht verhindern. 
 
Insgesamt blicken wir auf einen recht erfolgreichen Start in die Saison und sind uns 
sicher, dass auch die Knaben noch zu ihren Erfolgen kommen werden. 
 
Susi Rutz 
 
 

Felina, Hanna, Sina und Lola 

VORSCHAU NÄCHSTER NEWSLETTER 

Zu Beginn der Sommerferien wird noch ein Newsletter erscheinen: 
 
• Hommage an die 1. Hockeymannschaften 
• Turnierberichte Jugend Mönchengladbach 
• Klassenerhalt 1. Damen und 1. Herren Tennis? 
• Bericht Elternabend Hockey 
• 1. Fotos Camps 
• Saisonabschlussfeier Hockey 
• Bonn-Berlin-BTHV-Revival im Staev in Berlin 
• Abschiede…. 
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PFINGSTURNIER IN LEVERKUSEN 

So geht Pfingsten – der (Team-)Geist von Leverkusen lebt! 
 
Wie schon seit vielen Jahren nahmen auch in diesem Jahr 
wieder Teams der Mädchen und Knaben C/D des BTHV am 
traditionellen Pfingstturnier des RTHC Leverkusen teil. Zusam-
men mit Coaches, Betreuern und Eltern waren die Lila/Weißen 
Farben unter den rund 500 Gästen auf der tollen Anlage des 
RTHC nie zu übersehen. 

 
In allen vier Wett-
bewerben (die Kna-
ben C traten sogar mit 2 Teams an) konnten 
wir spannende Spiele erleben, in denen un-
sere Spieler/innen immer mit vollem Engage-
ment und Einsatz für den BTHV präsent wa-
ren. Alle haben richtig gut gespielt, jeder/
jede hat alles gegeben und alle haben tolle 
Moral gezeigt. Niederlagen wurden genauso 

gemeinsam durchgestanden wie die Siege ge-
meinsam gefeiert wurden. Kameradschaft auf und neben dem Platz war zu spüren und 
wenn es gerade keine eigenen Spiele gab, wurden die anderen Mannschaften des 
BTHV lauthals angefeuert. So stellen wir uns Teamgeist vor! Abgerundet wurden die 
tollen Auftritte der BTHV Teams von unseren Minis, die den 
Weg nach Leverkusen eigens für eine Spieleinlage am 
Samstagmittag auf sich nahmen. Dekoriert mit Medaillen 
durften auch sie an diesem tollen Hockeywochenende teil-
haben. 

 
Pfingsten in Leverkusen heißt aber 
auch, Hockey als Team- und Familien-
sport zu erleben. Rund um die Spiele, 
die gewohnt gut organisiert parallel 
auf den beiden Kunstrasenplätzen 
stattfanden, erlebten wir als Familien 
und Freunde ein tolles Wochenende 
und profitierten natürlich auch vom 
schönen Wetter. Teamgeist konnten wir alleine dadurch beweisen 
dass die Torhüter auch gerne mal in einer anderen Mannschaft 
aushalfen und es sogar vorgekommen ist, dass unsere Goalies die 
Mädels von BW Köln und ihre ‚Keule‘ als Penalty Killer im ‚fremden 

Tor‘ unterstützt haben. Alle Kinder sind nach diesem Wochenende 
um viele Erfahrungen reicher – dazu hat natürlich auch das Samstag abendliche Spie-
len gegen Dirk v.J. beigetragen.  
 
 

Mädchen D 

Knaben C  

Knaben D 

Mädchen C 



Nicht nur dass Dirk gemeinsam mit Kaya unermüdlich von Platz zu Platz gesprungen 
ist, um unseren Kindern als Coaches zur Seite zu stehen – Dirk zog dann abends auch 
noch sein Torwartkluft an und alle (BTHV und andere Clubs) durften versuchen, ihn zu 
bezwingen. Freilich gelang das nur in den seltensten Fällen. 
 
Wichtig an solchen Turnieren ist einfach auch die gemeinsame Zeit auf und neben dem 
Platz. Ob Eis essen oder Blödsinn machen, Fußball Eltern gegen Kinder oder einfach 
nur zusammen sitzen und (un-)fachsimpeln, das Wetter und die gute Versorgung durch 
den RTHV bzw. durch die selbst mitgebrachten Köstlichkeiten bestimmen so ein Wo-
chenende. Wenn auch die Nächte im Zelt spät beginnen und früh enden – es hat sich 
wieder einmal gezeigt, dass der „Geist von Leverkusen“ lebt. 
 
Alle Beteiligten bedanken sich nochmal ganz herzlich für die tolle Organisation (seitens 
RTHC und auch bei unseren Betreuern) das prima Coaching und den Teamgeist von 
Spielern und Eltern. Alle hatten ein wunderbares Wochenende und riesig viel Spaß. Da 
kann es heute (Montag) ruhig regnen – wir kommen gerne wieder in 2016! 

PFINGSTURNIER IN LEVERKUSEN (Fortsetzung) 

TAG DES SPORTS AUF DEM MÜNSTERPLATZ 

Als einziger Verein war der BTHV gleich mit drei Sportarten vertreten. Vielen Dank an 
die Organisatoren und die 1. Damen und 1. Herren im Tennis und Hockey, die aktiv da-
bei waren.  

 
Sehr clever waren unsere 1. Hockey-
Damen: Sie luden den Vorsitzenden 
der CDU und Vorsitzenden des 
Sportauschusses Christos Katzidis 
zum nächsten Heimspiel und der 3. 
Halbzeit ein! Zum CDU-Kandidaten 
für die OB-Wahl haben sie auch 
schon Kontakt aufgenommen – für 
alle Fälle… 
 Lilly, Carinna, Kaddl und Wiebke von der 

Werbeagentur 'Blond is beautiful 

Links Rugby, mitte Tennis, rechts Hockey Lena zielt mal wieder ins Leere. 
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Wir fangen mal bei null an: DAS 
ist ein Tennisschläger. 



17 

JUGENDBEZIRKSMEISTERSCHAFTEN 

Jugendbezirksmeisterschaften:  
Bezirksmeister Philipp Bosse und Daniel Münter 

 
Letztes Wochenende fanden in Knappsack und Türnich die 
Meisterschaften des Bezirks linksrheinisch statt. Wir gratulie-
ren unseren Bezirksmeistern Philipp und Daniel. 
 
Philipp dominierte die Konkurrenz bei den Knaben U11. In sei-
nen drei Matches gab er lediglich 6 Spiele ab, im Endspiel 
siegte er 6:0, 6:2 gegen Luca Kaiser von Erftstadt Gymnich. 
Philipp, das war große klasse! 
 
Daniel Münter konnte sich bei den Junioren U16 durchsetzen. 
Er bewies dabei große Nervenstärke, denn sowohl im Halbfina-
le als auch im Finale ging es in den Champions Tiebreak, den 
er jeweils für sich entscheiden konnte. 
 
Bei den Mädchen U12 hat Naomi von Oesen den 2. Platz er-
reicht, auch hier herzlichen Glückwunsch. 
 
Erwähnenswert ist auch das Erreichen des Halbfinales von Leon Surwald bei den Junio-
ren U16, sowie unsere weiteren Teilnehmer: Emilia Urwald bei den Mädchen U 12, Al-
fons Strasser bei den Knaben U10 und Hugo Strasser bei den Knaben U13. 
 

Philipp Bosse 
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FLYER RUGBY 
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FLYER RUGBY (Fortsetzung) 



„B-Mädchen at wedder op jöck – in Erlangen“ 
Liebe BTHV`ler, 
unsere Hockey-B-Mädchen entwickeln sich langsam zu fidelen Reisetanten. 
 
Nach der Woche in den Niederlanden und vor dem Turnier in Mönchengladbach war am 
24.-26. April Erlangen das Ziel. Dort wird seit mindestens 10 Jahren der Drumbo Cup 
ausgespielt und der BTHV nimmt in schöner Regelmäßigkeit mit mehr oder minder gro-
ßem Erfolg an diesem Turnier teil. Diesmal waren 15 Mädels, einige Eltern und Marion 
als Trainerin dabei. 
 
Das Turnier begann mit den Vorrundenspielen am Samstag. Gegen Hanau gab es „nur“ 
ein 0:0, die Zehlendorfer Wespen aus Berlin und RW München wurden jedoch recht 
klar mit 3:0 und 4:0 geschlagen. Entsprechend gut war die Stimmung – auch beim am 
Abend stattfindenden Spieleparcours, der von den Erlangern – wie das gesamte Turnier 
– wunderbar organisiert wurde. 
 
Danach ging‘s ab ins Hotel – 
von Susanne (Klas) bestens 
ausgewählt und organisiert. 
Dort war außer uns noch RW 
München untergebracht und 
es gab doch einige Verbrüde-
rungen  („Verschwesterung-
en“ klingt so seltsam). Jeden-
falls waren die Bekanntschaf-
ten so nett, dass wir uns am 
Sonntag gegenseitig auf‘s 
Beste unterstützt haben. 
 
Im Halbfinale konnten die 
Mädels SaFo Frankfurt nach 
sehr spannendem Penalty-
schießen 3:1 schlagen. Im Endspiel stand unseren Mädels dann der Gastgeber Erlangen 
gegenüber, die ihr Turnier noch nie gewinnen konnten und den Cup sicher sehr gerne 
behalten hätten. 
 
Aber unsere Mädels spielten einfach stark  und ge-
wannen auch hier mit 2:1. 
Und damit den Wanderpokal. 
 
Ein toller, aber sehr verdienter Erfolg für Team und 
Trainerin. 
 
Nebenbei – sollte das hier jemand aus Erlangen 
lesen: „Die Beulen im Cup sind nicht von uns!“ 
 
Tom Schmitz 

MÄDCHEN B IN ERLANGEN 
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Die Mädchen B mit ihren neuen Freundinnen aus München 
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KARRIERE-NETZWERK IM BTHV 
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IDEENWETTBEWERB 

Ideenwettbewerb für Klein und Groß: „Unser Verein soll schöner werden!“ 
 
Liebe Vereinsmitglieder, 
 
der BTHV ist unser Verein, in dem wir Woche für Woche viele Stunden verbringen, Ho-
ckey und/oder Tennis spielen, Freunde treffen und leckeres Essen genießen! 
 
Wir alle möchten uns im BTHV wohlfühlen und einfach eine gute Zeit haben! 
 
Bei genauem Hinsehen fallen uns aber manchmal Dinge auf, die verbesserungsfähig 
sind, die repariert, verbessert, verschönert oder sonst irgendwie optimiert werden 
könnten. Manchmal haben wir aber auch eine Idee, wie unser Verein in der Stadt Bonn 
bekannter werden oder wie wir Freunde, Bekannte, Nachbarn als neue Mitglieder des 
Vereins gewinnen könnten. 
 
Diese Gedanken müssen wir nun nicht mehr mit uns alleine rumtragen, sondern kön-
nen sie in unseren Ideenwettbewerb einfließen lassen! 
 
Wir als Förderkreis möchten Euch nämlich dazu aufrufen, uns Eure Überlegungen und 
Ideen mitzuteilen! Wir rufen hiermit einen IDEENWETTBEWERB aus, unter dem weit 
verstandenen Motto „Unser Verein soll schöner werden!“.  
 
Wir sind sehr gespannt auf Eure Vorschläge, die Ihr uns bis einschließlich 30. Juni 
2015 formlos an unsere Förderkreisadresse schicken könnt: foerderkreis@bthv.de. 
 
Gerne sammeln wir Eure Ideen und werden alle Mitglieder auf unserer BTHV-
Homepage über die besten drei Ideen abstimmen lassen. Der Sieger erhält eine Prämie 
und zudem werden wir die Siegeridee als Projekt des Förderkreises angehen und uns 
um eine entsprechende Finanzierung kümmern. 
 
Lasst uns also gerne an Euren Ideen teilhaben, wie unser Verein noch attraktiver wer-
den kann! Wir freuen uns auf Eure Rückmeldungen! 
 
Herzlichen Dank und beste Grüße 
 
Grit Geßler und Verena Fausten 
für den Förderkreis 
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KUDDELMUDDEL-TURNIER 

 
 
 

2.KUDDELMUDDEL-ERWACHSENEN TURNIER 
2015 

 
Termin: Samstag 27.06.2015  

von 14:30-17 Uhr  
(auf der Außenanlage) 

 
 
 
Wir wünschen allen Teilnehmern viel Spaß. 
 
Viele Grüße 
Jan Menzen und das Trainerteam 
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HOCKEY-SOMMERFERIENCAMPS 2015 
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TENNISCAMP JUGEND IM SOMMER 2015 
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TENNISCAMP HOBBY SOMMER 2015 



IMPRESSUM 

Der Bonner Tennis- und Hockey-Verein e.V. 
 VORSITZENDER:  Norbert Veith 
Schatzmeister:   Claus Peter Schründer  
Anlagen:    kom. Norbert Veith 
Tennisobmann:   Jan Menzen 
Tennisjugend:   Susi Rutz 
Hockeyobmann:   Andreas Stumpf 
Hockeyjugend:   Andrea Caspari 
Mitgliederbetreuung/Veranstalt.:Steffi Torno 
Sponsoring:    Verena Fausten 
Verwaltung:    Jürgen Schleimer 
  
GESCHÄFTSSTELLE: 
Kay Milner, Tel.: 0228-238529, Fax: 0228-232804, eMail: info@bthv.de 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 09:00 bis 11:00 Uhr, 15:00 bis 18:00 Uhr; Mittwoch Vormittag 
geschlossen 
  
HOCKEY- UND TENNISSHOP 
Hockey Direkt Bonn, Patric Schaede, Tel. 0228-9106991, bonn@hockeydirekt.de,  Mo., Mi., Fr. 15.30-
18.30 Uhr geöffnet. Dienstag geschlossen 
  
GASTRONOMIE 
Tel.:  0163-2162395 und 0228/93390606  straeters@gmx.de 
Öffnungszeiten: 11.00-23.00 Uhr – am Wochenende ab 10.00 Uhr) 
  
ANLAGE: 

40.000 qm in hervorragender, zentraler Lage 
15 Tennisplätze mit roter Asche 
1 Hockey-Kunstrasen, 1 Hockey-Naturrasen 
Tennishalle mit 4 Plätzen 
Hockeyhalle 
Clubhaus mit Kegelbahn und diversen Räumlichkeiten 

  
GRÜNDUNGSDATUM: 1903 
 MITGLIEDERZAHL: 1710 (Stand: Mai 2015) 
  
TENNISABTEILUNG: 
19 Erwachsenenmannschaften, 10 Jugendmannschaften 
Trainer: 
Denis Galijas  0172-2441659  Violetta Rankic 0170-2979596 
Kai Bielfeld  0170-4041407   Dina Galijas 0163-8521283  
  
HOCKEYABTEILUNG: 
7 Erwachsenenmannschaften, 22 Jugendmannschaften 
Trainer:  
Helge Kerber   0171-6013377 
Jan Henseler   0170-8605399 
Jan Angenendt   0178-8236658 
  
KONTOVERBINDUNG:  DE75370501980000071233;  

  Sparkasse Köln-Bonn, Nr. 71233, BLZ 370 501 98      
  DE64370501981932206186 (Konto für Spenden) 
Sparkasse Köln-Bonn, Nr. 1932206186            

Stand: 03.06.2015 
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